
Die Stichwahl am 6. Mai 2007 entscheidet darüber, wer in 

den nächsten sieben Jahren Ihr Landrat wird:

oder der CDU-Kandidat.

Wahlberechtigt sind alle Einwohnerinnen und Einwohner 

ab 16 Jahre.

Es gilt die Wahlbenachrichtigung, die schon zum ersten 

Wahlgang im April verschickt wurde.

Wer die Wahlbenachrichtigung nicht mehr hat, sie beim 

ersten Wahlgang im Wahllokal abgeben musste oder 

überhaupt keine bekommen hatte:

Wahlscheine oder Briefwahlunterlagen gibt es bis Freitag 

vor der Wahl im jeweiligen Briefwahlbüro der Stadt oder der 

Gemeinde.

Gewählt wird in den bekannten Wahllokalen.

Dr. Steffen Eichner 

Personalausweis oder Pass reichen zum Wählen! 



am 22. April haben Sie entschieden, dass ich in die 
Stichwahl komme. Darüber habe ich mich sehr 
gefreut. 27,1 % sind für mich ein hervorragendes 
Ergebnis. In zahlreichen Gesprächen und in vielen 
Briefen hatte ich in den Tagen des Wahlkampfes 
bereits großen Zuspruch erfahren. Dafür bedanke ich 
mich bei all meinen Wählerinnen und Wählern ganz 
herzlich.
Ich bin sehr froh, dass mich viele Menschen persön-
lich unterstützen: Vereinsmitglieder, Sportler, Klein-
gärtner, Feuerwehrleute, Rentner, Ärzte, Wissen-
schaftler, Kindergärtner, Lehrer, Gewerkschaftler und 
Betriebsräte.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

... und der Saalekreis gewinnt !
Nutzen Sie Ihre Stimme am 6. Mai ...

Dafür meinen herzlichen Dank!
Besonders gefreut habe ich mich, dass mich so viele Bürgerinnen und Bürger offen mit 
ihrem Namen unterstützen.
So gut  das Ergebnis von  27,1 % auch war - entschieden wird die Landratswahl jedoch 
erst  am 6. Mai. Ich bitte daher alle, die mir am 22. April ihre Stimme gegeben haben: 
Gehen Sie am ersten Sonntag im Mai wieder zur Wahl und schenken Sie mir erneut das 
Vertrauen. Bitte sprechen Sie auch mit Ihren Nachbarn und Freunden, am Arbeitsplatz, 
am Stammtisch oder im Verein über diese, für unseren Kreis so wichtige Entscheidung.
Ich wünsche mir auch, dass diejenigen, die sich im ersten Wahlgang für einen anderen 
Kandidaten entschieden haben oder dem Wahllokal fern geblieben sind, nun im zweiten 
Anlauf für mich stimmen. Ich versichere Ihnen, dass ich meine ganze Kraft 
parteiübergreifend für das Wohl aller Bürgerinnen und Bürger des neuen Saalekreises 
einsetzen werde. Ich werde immer ein offenes Ohr haben für Ihre Ideen und Vorschläge, 
aber auch für die Sorgen und Beschwerden der Menschen.
Bitte unterstützen Sie mich dabei, Brücken zu bauen, mit deren Hilfe die Menschen 
zueinander finden. Ich möchte einen l(i)ebenswerten, attraktiven und zukunftsfähigen 
Kreis in Mitteldeutschland gestalten. Schenken Sie mir Ihr Vertrauen.

Ich grüße Sie herzlich 

Ihr

Geben Sie mir am 6. Mai Ihre Stimme!

Wirtschaftliche Spitzenposition ausbauen: Grüne Welle für Arbeitsplätze, Investitionen 
und Existenzgründungen
Bürgerarbeit statt Arbeitslosigkeit: 2.000 - 3.000 sozialversicherungspflichtige 
Arbeitplätze im gemeinnützigen Bereich schaffen
Familien brauchen Unterstützung: Regional ausgewogenes Angebot an 
Kinderbetreuungs-, Bildungs- und Freizeiteinrichtungen erhalten
Mindestlohn einführen: Niedriglöhne sind kein Einstieg in eine bessere Zukunft, 
sondern ein Verharren in Armut.
Bildung: 30 Mio. € für die Modernisierung von Schulen und Sportstätten im gesamten neuen 
Landkreis

„Ich unterstütze die Wahl 
von Dr. Steffen Eichner: 
Er hört den Bürgern zu, ist 
wirtschaftlich aber auch sozial 
kompetent.“

Dr. Jürgen Weißbach, 
DGB-Chef Sachsen-Anhalt a. D.

„Steffen Eichner kenne ich 
schon seit 17 Jahren. Ich 
werde ihn wählen, weil ich seine 
besonnene und sachliche Art 
schätze und ihn für kompetent 
halte.“
Dr. Tilo Heuer, Landrat des Landkreises 
Merseburg-Querfurt

„Ich unterstütze Steffen 
Eichner, weil ich bei ihm 
gewiss bin, dass er mit all seiner 
Schaffenskraft für den Landkreis im-
mer auch die Interessen und Not-
wendigkeiten der Region im Blick 
hat.“ Dagmar Szabados, 
Oberbürgermeisterin der Stadt Halle

Dr. Tilo Heuer - Landrat MQ; Holger Hövelmann - Innenminister Sachsen-Anhalt; Jens Bullerjahn - Finanzminister 
Sachsen-Anhalt; Dr. Gerlinde Kuppe - Sozialministerin Sachsen-Anhalt; Dr. Jürgen Weißbach - Landesvorsitzender 
DGB a. D.; Joachim Nowak - Betriebsratsvorsitzender InfraLeuna-Gruppe; Johannes Krause - (Regionsvorsitzender 
- DGB Region S.-Anh. Süd); Wolfgang Weise - Stellv. Bezirksleiter IG BCE Halle-Magdeburg; Günter Meißner - 1. 
Bevollmächtigter IG Metall Halle; Walter Reineke - Betriebsratsvorsitzender IMO; Dagmar Szabados - OB Halle; Olaf
Spiekermann - Rechtsanwalt aus Teutschenthal; Hans-Werner Jünger - Kreisbrandmeister MQ; Ute Fischer - 
Vorsitzende Landesfrauenrat S.-Anh. e.V.; Ernst Bachmann  1. Vizepräsident Landesanglerverband; Klaas Hübner 
Unternehmer/ MdB; Prof. Heinz W. Zwanziger - Rektor der Hochschule Merseburg (FH); Ulrich Schlase - Dompfarrer 
i. R.; Dr. Alfred Pfaff - ehem. Vors. Kreisfeuerwehrverband MQ; Gerd Seiffert - Präsident SV Merseburg  99 e.V.; Dr. 

Verena Späthe - MdL; Prof. Dr. Klaus Jacob - Hochschullehrer i. R. aus Merseburg; Dr. Hubert Standke - Arzt 
aus Merseburg; Dr. Gerhard Mauff - Arzt aus Lieskau; Karin Rumler - Ärztin aus Merseburg; Reinhard Holland 
- Vors. Kleingartenverband SK; Reinhard Hirsch - Vorsitzender IFV Geiseltalsee e. V.;  Bernhard Schneider - 
Sprecher Bürgerbewegung  „Contra Schweinefabrik …“; Hans-Günther Haase - Kreishandwerksmeister i. 
R.; Silvia Schmidt - MdB; Maik Reichel - MdB/ Bürgermeister; Dr. Jürgen Glietsch - Oberbürgermeister i. R.; 
Dorette Köhler - Bürgermeisterin Wettin; Udo Wurzel - Bürgermeister Mücheln; Hannelore Kraya - 
Bürgermeisterin Beuna; Dietrich Schulze - Bürgermeister Nauendorf; Günther Sachse - Ortsbürgermeister 
Döllnitz; Lutz Lehmann - Rechtsanwalt aus Landsberg; Marion Galander -  Tanzgruppe Merseburg-
Meuschau; Walter Wegner  -  bekannt als Vizepräsident Kreissportbund MQ

Unterstützer

Wirtschaft: Saalekreis, die neue Nr. 1 
in Sachsen-Anhalt

Einer von uns:

Im Landkreis fest verwurzelt

Ehrenamt:

Förderung der ehrenamtlichen Arbeit
Bürgernähe: Unterstützt Vereine und 
Bürgerinitiativen vor Ort

Freizeit:

Interesse für Natur und Garten
Sport: Nicht nur als Zuschauer 
          mit Herz dabei


